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Vorwort

Kommunale Wahlbeamte stehen in Nordrhein-Westfalen in einem Beam-
tenverhältnis auf Zeit. Man unterscheidet primär die seit 1994 urgewähl-
ten Hauptverwaltungsbeamtinnen und Hauptverwaltungsbeamten (Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister in Städten und Gemeinden sowie
Landrätinnen und Landräte in den Kreisen (§ 118 Landesbeamtengesetz
NRW (LBG)) und die von der Kommunalvertretung gewählten Beigeord-
neten als die „übrigen Wahlbeamten“ (§ 119 LBG).

Die konkret zu bewältigenden Aufgaben der Amtsinhaberinnen und
Amtsinhaber entwickelten sich im Laufe der letzten Jahre parallel zu den
deutlich gestiegenen Aufgabenzuwächsen im kommunalen Bereich. Hier-
zu sind u.a. die Diversifizierungen der öffentlichen Daseinsvorsorge und
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, die Herausforderungen im Zu-
sammenhang mit der Flüchtlingsunterbringung oder auch die Digitalisie-
rung der Verwaltung im Rahmen von E-Government zu zählen. Die Struk-
tur der Kommunalverwaltung spiegelt diese Wandlung z.T. wider, etwa
bei der Organisation zum „Konzern Stadt“ in manchen Großstädten.

Sukzessive hat sich in den Augen der Öffentlichkeit auch das Bild der
Amtsträgerinnen und Amtsträger gewandelt, die – nicht zuletzt aufgrund
der Entwicklung moderner Medien – in einem unmittelbareren Dialog
mit Bürgerinnen und Bürgern als noch vor Jahren stehen.

Die Rahmenbedingungen für die Besoldung und die zu gewährenden
Aufwandsentschädigungen für die kommunalen Wahlbeamtinnen und
Wahlbeamten auf Zeit sind demgegenüber über die Jahre nahezu konstant
geblieben. Maßgeblich ist die Verordnung über die Eingruppierung der
kommunalen Wahlbeamten auf Zeit und die Gewährung von Aufwands-
entschädigungen durch die Gemeinden und Gemeindeverbände sowie
weitere Körperschaften des öffentlichen Rechts (Eingruppierungsverord-
nung – EingrVO) vom 9. Februar 1979 (GV. NRW. S. 97) in der jeweils
gültigen Fassung. Diese Verordnung hat einige wenige Anpassungen erfah-
ren und wird z.T. kritisiert, soweit
– trotz zwischenzeitlich erfolgter Aufgabenveränderungen und -zuwäch-

se die Eingruppierung allgemein nicht angepasst worden sei, aber auch
innerhalb der Gruppen von Hauptverwaltungsbeamten die Eingruppie-
rung der Landräte z.B. hinter der Eingruppierung der Hauptverwal-
tungsbeamten in den Städten zurückbleibe, da ihr noch der Aufgaben-
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bestand zum Zeitpunkt der Einführung der Ämter der hauptamtlichen
Landräte im Jahr 1994 zu Grunde gelegt sei;

– der Verordnungsgeber – anders als andere Bundesländer – bestehende
Spielräume nach der Föderalismusreform für höhere Eingruppierun-
gen von Landräten bei bestimmten Einwohnergrößenklassen nicht
stärker genutzt habe;

– die Abstandsgebote zwischen einigen Ämtern bei der Eingruppierung
nicht gewahrt würden (z.B. der Eingruppierungsabstand zwischen
Kreisdirektor und Landrat).

– Darüber hinaus wird vorgetragen, eine Erhöhungen der Eingruppie-
rung der Hauptverwaltungsbeamten müsse regelmäßig auch zu einer
Anpassung der Eingruppierung der Kreisdirektoren bzw. der Allgemei-
nen Vertreter führen und

– durch die aktuellen Sätze der Aufwandsentschädigung der erhöhte per-
sönliche Aufwand nicht abgedeckt werde.

Auch außerhalb der Eingruppierungsverordnung finden sich Bestimmun-
gen, die kritisch gewürdigt werden, da sie zu einer Mehrbelastung bei Be-
troffenen führten, ohne dass dies zu einem monetären Ausgleich führe. In-
soweit wird beispielhaft auf § 47 Absatz 1 der Kreisordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen verwiesen, wonach der Kreistag eine allgemeine Ver-
tretung des Landrats aus den Reihen der leitenden hauptamtlichen Beam-
ten bestellt.

Um die Rahmenbedingungen kommunaler Wahlämter attraktiver zu
gestalten, aber auch um Anreize zur Bereitschaft der Amtsübernahme bzw.
einer Wiederwahl zu setzen, sollten eine Evaluierung des Status quo in
Verbindung mit einer rechtsvergleichenden Betrachtung erfolgen und fun-
dierte Vorschläge zu denkbaren Rechtsänderungen unterbreitet werden.
Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen hat hiermit Herrn Prof. Dr.
Christoph Brüning beauftragt, der im April 2019 sein rechtswissenschaftli-
ches Gutachten vorgelegt hat. Überlegungen des Gutachtens sind einge-
flossen in derzeit anstehende Verfahren zur Rechtsänderung in Nordrhein-
Westfalen.

Die vorgelegte Arbeit vermisst den rechtlichen Rahmen für die Besol-
dung und Aufwandsentschädigung der kommunalen Wahlbeamtinnen
und Wahlbeamten im Land Nordrhein-Westfalen. Auf der Grundlage ei-
nes föderalen Rechtsvergleichs sowie der verfassungsrechtlichen Anforde-
rungen an die Alimentation kommunaler Beamter wird die bestehende be-
soldungsrechtliche Systematik kritisch bewertet. Im Kern steht dabei ins-
besondere die Frage nach der Tragfähigkeit und Belastbarkeit des allein
maßgeblichen Einwohnerzahlkriteriums aus der EingrVO für die primär
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funktional zu bestimmende Wertigkeit der in Rede stehenden Amtspos-
ten. Nach einer Prüfung anderer Vergütungssysteme und -elemente auf
ihre Verwendbarkeit im vorstehenden Kontext werden schließlich originä-
re, ämterspezifische Parameter zur besoldungsrechtlichen Abbildung der
Ämter kommunaler Wahlbeamter entwickelt und der Vorschlag für eine
neue Besoldungsordnung K entworfen.

Das Gutachten wird mit Genehmigung der Landesregierung Nordrhein-
Westfalens in dieser Schriftenreihe veröffentlicht.

   

Kiel, im Februar 2020 Prof. Dr. Christoph Brüning
- Vizepräsident des Schleswig-Holsteinischen
Landesverfassungsgerichts -
Lehrstuhl für Öffentliches Recht und
Verwaltungswissenschaften
an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Vorwort
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